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54. Jahrgang 1998
Heft 5 (Oktober)
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Basel

Zum vorliegenden Heft

Zwei Hauptthemen bestimmen dieses Heft. Das eine bekommt sein Recht

durch die Aktualität: Mit dem im August von der kantonalen Konferenz
der Erziehungsdirektoren (EDK) veröffentlichten «Gesamtsprachenkon-

zept» für den Sprachunterricht in Schweizer Schulen wird sich nicht nur
der SVDS noch einige Zeit beschäftigen. Mit der offiziellen Stellungnahme
des SVDS und konkreten Vorschlägen zum Problem «Frühfranzösisch/
Frühenglisch» eröffnen zwei SVDS-Vorstandsmitglieder, Jürg Niederhau-

ser und Theodor Hotz, unsererseits die Diskussion. Das «Gesamtspra-

chenkonzept» ist das erste nationale Sprachunterricht-Konzept in unserm
Land. Daher ist es auch sprachpolitisch von grosser Bedeutung. In diesem

Sinne erweitert das einschlägige Referat, das Frau Nationalrätin Ruth
Grossenbacher-Schmid an unserer Mitgliederversammlung in Solothurn
gehalten hat, die Aspekte dieses aktuellen Themas.

Das andere Thema dieses Hefts: «Wörter». Zwar reden und schreiben wir
in Worten bzw. in Sätzen, nicht in Wörtern; den grossen Nutzen von
Wörterbüchern wird trotzdem niemand bestreiten. Wie jedoch Wörter
überhaupt zur «Wörterbuchwürde» gelangen und andere Probleme hinter den

Kulissen einer Wörterbuchredaktion erklärt oder enthüllt uns ein Beitrag
von besonders berufener Seite: die Verfasserin, Annette Klosa, ist
Mitarbeiterin derDuden-Redaktion. Und gerade in einzelnen Wörtern zeigt, verrät

sich ja auch oft der Geist eines Diskurses (oder gelegentlich schiere

sprachliche Inkompetenz). Renate Bebermeyer, Arthur Baur und Peter
Heisch gehen in ihren Beiträgen dem Sinn bzw. der Verwendung sehr
verschiedener Wörter nach, die, obgleich sehrgeläufig odergerade deshalb),
einer eingehenderen Überlegung wert sind.

Einige Leser (das ist hier kein genetisches, sondern ein «tatsächliches»

Maskulinum; d.h. wo bleiben die Leserinnen?!) haben sich durch mein

Ceterum censeo zu Reaktionen und Beiträgen anregen lassen. Steter Tropfen

höhlt also doch den Stein! Wie gesagt, ich freue mich über jede Äusserung,

jeden Beilrag von Lesern und Leserinnen. Ernst Nef
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